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Karlsruher Lrikaug .
Nr . Z4 ^ . SamStag , den 9 . Dezember 1837

Baden .
* Karlsr , he , 7 . D » z Zu den v- rschsedenarti-

gen Festen , dir in neuerer Zeit dir Aufmerksamkeit des
prb . ekumS ln vnsrrukd nahmen , und an denen sich dir
k>rde drr Bewohner von Karlsruhe für ihre allverehrte
Regeneenfamilie auf « unzweidkuNgste kund gab , dür¬
fe » wir mit vollem Rechte auch das gestrige zählen,
da- durch überraschende Neuheit , » ir durch geschmack¬
volle Anordnung und gelungene Ausführung sich gläa «
zend ansjeichmte .

Ihrer Hoheit , drr Prinzessin Alexandria « von Baden ,
die am 14 . Nos . , als am Namenstage Seiner königli¬
chen Hohen des Grvßherzogs durch Ihr erste- E ' schei«
urn aus dem Festballe de« Museums Ihren Eintritt in
die geselligen Kreise des höheren Weltleben « gefeiert
hatte , ^zu Ehren , war rin Ruterlpirl an Ihrem 17tea
Ee - urtsragr in mittelalterlichem Geschmack veranstaltet .
D >r geräumige Reitbahn de« großhcrzogl . Dragonrrre -
giments , nächst dem dorlachrr Thor gelegen , war zu
diesem Zweck auf das sinnigste eingerichtet worden .
Ring - an den Wänden lah man Trophäen von Fahnen ,
Schilden , Streitäxten , Schwertern und andern Waffe »
io « vhlgeortnekeu Grupp >rungen . Am Ende drr Bahn
befand sich « ine hellrrleuchtrtr Tribüne , welche die Be¬
stimmung hatte , die allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften nebst deren Hofstaat auizuaehmen In drr
Mttr der Bchn hing von der Decke herab « in koloffaler
Kronleuchter , an dem 108 Lampen brannten . Auch die
hohen Froster wie die Wände waren wir Lampen und
Wandleuchten , garnirt , so daß sich « ine freundliche Helle
durch den » eiten Raum ergoß Aber den rvunderdar -
- eo Effekt mochte drr NamenStvg der lieblichen Für -
- kvtochter , welcher der Tribüne gegenüber in einem go, »
lhlschen Portal w ' e eine große Rosette iw Feuer von
tausend Brillanten strahlte . Gleichsam uw den blenden¬
den Glanz in etwas zu mildern , war dies wir ei¬
nem Kranze »on weißen und rothe « Rosen , den Sym¬
bolen der Unschuld und Freude , umgeben , und in der
Ldat war die- der passendst« vergleich auf dir jugend¬
liche liebliche Prinzessin . Ueber dem Namtnszugr war
die Krone , und über derselben da- badisch « Wappen ,
» ir in grauen SaNdilein gehauen , zu erblicken , wrlche«
zu dem poetalr iw schönsten Lerhältoiß stand . *) Auf

*), Höherer Aufforderung infolge halte der Herr Hosthcaterma -
schinist Krabatdi die Dekori. ung der Reitbal-n übernommen,
und alle« Anforderungen volles Genüge geleistet , denn roa - ia- i

der Tribüne sowohl , als am Eingang « und vor dem
Portal , standen Knappen mit Partisanen in Helm und
Harnisch , und selbst in dieser scheinbaren Kleinigkeit rr -
kannten wir den richtigen Takt drr Herren Festordner ,
dir höchste Uedrrrinsttmmung im Ganzen « tr tm Einzel¬
nen zn bewerkstelligen.

Um 5 Uhr AdendS erschien der allerhöchste Hof nebst
den Prinzen und Prinzessinnen Los großherzogl . Hause - ,
den Herren Markgrafen Wilhelm und Max und der
Frau Markgrofin Wilhelm Hoheiten , wie auch Sr .
Durchl . dem Herrn Fürsten von Fürstrndrrg , umgeben
von Höchstchrem Hofstaat , und nahmen auf der Tribü¬
ne Platz , auf welcher Sir von den schon anwesrudrn
Herren Ministern , dem diplomatischen Korps und dem
Graeralstab , mbtz einem bunten Kranz «on Damen be¬
hoben Adel- unter rauschenden Jntrasea der Musik de-
großherzogl . Leibregimrnrs begrüßt wurde « ; worauf von
derselben dir Melodie : Ooä ssve llio lting , avgrüiwwt
ward . Eine zweite Tribüne war anffrrdrw für die Ho¬
noratioren der Stadt , so weit drr beschränkte Raum
solche e .nzulaSrn gestattet , eingerichtet gewesen.

Roch einer kurzen Introduktion verkündeten die schmet¬
ternden Signale der Trompeten den Anfang des Ritirr -
spirl».

Zwölf Ritter in prachtvollem , altdeutschen Kostüme
zogen auf schön geschmückten , wuthigen Rossen herein,
sechs« von ihnen mit zierlichen Lanzen , sechs« mit gezo¬
genen Schwertern in drr Rechten , theils mit den badi¬
schen , theils mit den schwedischen Schärpen geziert.
Nachdem sie vor den allerhöchsten Herrschaften salutirt
harten , begannen sie unterm Schalle kriegerischer Musik
da- erste Ringelrenmn in den vrrschiedenarrigstrn Tou¬
ren , di« mit Präzision vnb Leichtigkeit auSgrführt wur¬
den . Dir gewandten R - itrr hatten hier dir schönst «
Gelegenheit , ihr » Kunstfertigkeit zu zeigen , und da-
Auqe rohre mit Wohlgefallen auf den kräftigen Helden »
gestalten , di» die altdrvische reich« Tracht noch vmVie »
1«S erhob. Die H - lmbülche w' hrrn , die Schärpen flsr -
terten , und die Stra ß' Nietern ans den Hüten bl^ ew
sich malerisch bei dem tarellen Ritt . Dir Rosse spreng¬
te» freudig und stolz rwt - r der leichte » Führung ihrer
Reiter dahin , und Alles irug dazu bei , urs IN » ine frü¬
here Zeit zu « «rs' tz- n , ,n jene Zeit , dev das Gemälde

her kurzen Seil oukzuführen möglich war , stak" er getyan «-
um dem Ganzes blech »teuÄrfchrisden ». freundliche- Avsfrßki».
zu vrr-schaffchr.
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entnommen war . Das erste Rennen war vorüber , und
mit verselben Zeremonie , mit der sie begonnen hatte «,
euifervtea fl « sich wieder .

Nun wurde zu jeder Seite der Bahn eia kaschirtrr
Kopf ausgestellt , und in sechs verschiedenen Abheilungen
führten je zwei der Ritter ihre Touren aus , indem sie
in schnellem Ritt die Köpfe thrilS mit den Lanzen ge «

schickt herabzustechrn , Heils mit den Schwertern herab «

znhauen versuchten , « aS ihnen so vortrefflich gelang ,
daß die dabei stehen Knappen vollauf zu hon hatten ,
die Türkrnköpse , wie sie in den Sand gerollt waren ,
schnell wieder zurechtzusetzen , die , wenn fl « kaum stan¬
den , auch alsbald wieder weit hinflogen .

Als diese sechs Parthien vorüber waren , erschiene «
jedeSmal viere auS der Ritterschaar , welche , zwei mit
Schwertern , zwei mit Lanzen , wieder neue Touren
ausführten . Nachdem die Reihe auch hier Alle nach¬
einander getroffen hatte , wobei wir den Rrkchthum der
verschiedenartigsten und überraschendsten Wendungen be¬
wundern mußten , vereinigten sich alle zwölfe , um in
einem Kottillon Alles aufzubieten , waS die höhere Reit¬
kunst gefälliges , schwieriges und für daS Auge ange -

uehmeS in sich schließt . Neben der größten Sicherheit
war in Allem eine Noblesse sichtbar , eine edle , groß¬
artige Einfachheit , die einen wohllhuendrn Eindruck auf
die Beschauer machen mußte .

Die allgemeine Stimme sprach sich aufs günstigste
über daS Ganze auS , und auch Seine königliche Hoheit
der Grvßhrrzog gaben nach geendigtem Spiel den zu
Fuß gegen dir Tribüne anrückendrn Rittern Hichstihren
Dank und vollkommenste Zufriedenheit mit lauten und

herzlichen Worten zu erkennen .
Seine königliche Hoheit der Grvßhrrzog erschien in

der Kavalleriermisorw des DragonerregimrntS , Ihre kö¬

nigliche Hoheit die Großhrrzogin aber im schwarzen
Sammrtpelz mit Hermelinkrogrn und Frderhut , so wie

Ihre Hoheit die Prinzessin Alerandrinr in Rvsaatlas ,
welchrS Kostüm überaus passend zum Ganzen war , und
unS an Tizians und van Dyks Ponraits mahnte .

In jedem Munde sprach sich der Wunsch auS , daß
dies freundliche Fest bald wiederholt werben möchte .

Gegen 7 Uhr war das Fest zu Ende , und ein Ball
bei Hofe beschloß die Freude dieses Tages , an welchem
dle aufrichtigsten Wünsche für unser theureS Fürstenhaus
im Allgemeinen , insbesondere aber für Ihre Hoheit die
Prinzessin Alerandrinr in allen Herzen laut wurden .

* Goudelsheiw . Am 3 . d . M . , Vormittags ,
brach , während die ganze Gemeinde in der Kirche ver .
sammelt war , urplötzlich in der Behausung eines hie,
sigrn Schreiners Feuer auS . Die Wohnung desselben ,
mit Holzvorrath aller Art angefüllt , ringsum und aller¬
nächst mit Scheune » , Stallungen und Wohnungen um¬
geben , bot der Besorgnis Raum , daß wohl eia bedeu¬
tender unheilvoller Brand entstehen dürfte . Inzwischen
hatte die Vorsehung e« anders beschlossen . Ein wacke¬
rer Mann und Familienvater , Werkmeister Hertl von
hier , der sich bet ähnlichem Anlässe im Jahr 183V beim

Brande der Mühle des Hr ». Wolf , dann wieder beim
jüngsten Brande in Bruchsal durch seine Hülfcleistungeu
ausgezeichnet hatte , gab auch hier wieder den erhebenden
Beweis , wa « ruhige Ueberlegung , mit Muih und Todes¬
verachtung vereint , und vor Allem , waS ächt christlicher
Sinn bei Noch und Unglück seines Nebrnmrnschrn , zu
vvllsühren im Stande sind . SS gelang ihm , indem er
sich unerschrocken durch Hitze und erstickenden Rauch zum
Heerde des Brande - dnrcharbeitete , daS feindliche , ver¬
heerende Element zu unterdrücken , und so ein großes
Unglück von hiesiger Gemeinde abzmvrnden . — Orffent -
liche Anrrkenn .mg dem Wackern und Würdigen !

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 5 . Drz . Das Rechner - und Renteiamt

dahier publiztrt im heutigen „ Amtsblatte der freien Stadt
Frankfurt " die , von der großherzoglich hessischen Re¬
gierung erlassene Bekanntmachung in Betreff der Schei¬
demünze vom 2L . Nov . d . I . und fügt derselben bei :
„ Da nun eine ähnliche Verordnung auch von der groß -
herzoglich badischen Regierung bereits erlassen worden ist,
und rn kurzer Zeit von den übrigen genannten Regie¬
rungen und insbesondere auch dahier erlassen « erden
wirs , so bringt daS Rechnet « und Revteiamt schon jetzt
in Erinnerung : 1 ) daß die in der oben angeführten
großh . drss . Verordnung verrufenen oder herabgewürdig -
tea Scheidemünzen auch hier nach schon brstehenden Ver¬
ordnungen niemals gesetzlichen Kurs genossen haben ; 2 )
daß Scheidemünzen , ihrer Bestimmung gemäß , sowohl
bei geringes , als großen Zahlungen , durchaus nicht an -
drrs , als einzeln , da - ist , so weit sie zur wirklichen
Ausscheidung , Ergänzung oder Vervollständigung einer
Zahlung völhig sind , ausgegebrn und angenommen wer¬
den sollen . Frankfurt , den 4 . D «j . 1837 . Rechnet - u.
Renteiamt ."

Hannover .
Hannover , 4 . Dez . Seine Majestät der König

sind gesten von Rotenkirchen in hiesiger Residenz wieder
eingetroffen .

— Ihre Majestät unsere allverehrte Königin und Lan¬
desmutter haben der in der hiesigen Residenz bestehende »
Pflege - Anstatt für kleine Kinder unbemittelter Eltern
einen neuen Beweis Ihrer Allerhöchsten Huld und Milde

zu geben geruhet . Unter dem 29 . November ist nämlich
dem Vorstande jener Anstalt die höchsterfreuliche Nach¬
richt zugegangen , daß Allerhöchstdiesklben der genannte »
Anstalt « neu jährlichen Beitrag von zwanzig Pistolen
huldreichst bewilligt haben . lH . Z .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 3 . Dez . Heute Abend ist der könrgl . preu¬

ßische Regierungs - und Schulrath Brügewann , als Ka <
bmetskourier , von Berlin kommend , hier durch nach
Rom gereist . tLpz . Ztg . )

Leipzig , 4 . Dez . Heute Abend wurde unferm Bür ,

germeister Herrn 1t > . Deutlich , Ritter des k. sächs. Z.
B . Ord , nach seiner Rückkehr von der Ständeversamm -
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limg in Dresden , von der hiesigen Buchdrucker . Innung ,
deren mehrjähriger D ' pntirtcr Seiten des Stadtrarhs der

Herr Doktor Deutlich früher gewesen war , ein großer ,
solenner Fackclzug mit Fahne und Musik , als ein Zei¬

chen der Anerkennung feiner verdinstvollcn Wirksamkeit ,

auch in Beziehung auf seine Eigenschaft als Biz -präsi - !

dent der ersten Kammer der hohen Ständcversammlung , !

dargebracht , und von sieben Deputaten ein Gedicht über «

reicht . Der Zug bestand aus mehr als 500 Theilneh -

mern ; er s» loß auf dem Markte einen Kreis , wo unter

dem Absingen eines dazu gedichteten Vaterlandsliedes die

Fackeln verbrannt wurden . Lpz. ZI

Preußen .
In Glogau wurde am 23 . Nov . ein Raubmörder ,

Franz Schnabel , nach zweimaligem kriegsrrchtlichen Er¬

kenntnisse und der Bestätigung Sr . Mas . mit dem Beile

hingrrichtet . Seine vernachlässigte Erziehung möchte der

Grund seiueS ruchlosen Lebenswandels geworden seyn ,
der in einer langen Kette der gewagtesten Diebstähle be¬

steht . Seine vielen Verbrechen beschloß er mit einem

Morde . Als Frauenzimmer gekleidet , erschoß er mit >

kaltem Blute einen Schulzen , der ihn verhaften wollte . >

Magdeburg , 25 . Nov . Gestern Mittag ist die

Konzession zur Erbauung einer Eisenbahn über Köthen

und Halle nach Leipzig hier angrkommrn , so wie das

Erpropriatioasgesetz , dessen Ausführung unter der spe¬

ziellen Leitung der hiesigen und Merseburger Regierung

stehen wird , und daS ganz mit den Grundsätzen wie bet

Kunststraßen des Staats zur Ausführung kommt . Nach¬

dem dieses letztere durch die Amtsblätter bekannt gemacht

seyn wird , kann mit dem Ervropritren vorgeschritten
werden . Dir Spurweite hat der Staat auf 4 Fuß

8Z Zoll genehmigt , würde sie aber bet 5 Fuß nicht ge¬

nehmigt haben , damit in dieser Hinsicht die möglichste

Gleichmäßigkeit mit den übrigen preußischen Bahne »

stattfiude . Ebenso darf der Betrag eines jährlichen Re¬

servefonds nicht zwei Proz . drS Anlagekapitals über¬

schreiten , welches hoch genug ist , wenn der Ertrag der

Bahn künftig auch noch so ungünstig auSsallcn sollte .

Nach SO Jahren fällt dir Bahn dem Staate anheim ,

nach SV Jahren kann er sie aber gegen Entschädigung
an die Aktionärs auch schon an flch bringen . Die Stadt¬

verordneten haben noch gestern beschlossen , dem Direkto¬

rium bet einem kleinen Brückenbau nahe bet der Stadt

daS Terrain vorläufig zu überlassen , so daß , wenn es

die Witterung noch gestattet , bald der Anfang mit dem

Bau gemacht werden kann .

Pole ».
Berlin , 26 . Nov . Ja diesem Monat find die

Kurs « der polnischen Schatzobligatkonea und Pfandbriefe
bedeutend gewichen , und dürften wohl noch mehr zu -

rückgrhen , da di« polnische Regierung eine Summe von

170,000,000 fl . ( poln .) in Umlauf zu bringen beabsich¬

tigt . Die seit der Begründung des polnischen Hypoihe -

krnsystkvrs ringrlöstkn Pfandbriefe , welche nach « yd nach

halbjährig verlost worden stab , sollen nämlich « ach höch¬
ster Genehmigung wieder in Umlauf gebracht « erde » .
Di « Summe derselben beläuft sich auf 110,00V,66V fl .

Ferner sollen aus die verschenkten Güter , welche früher
den geflüchteten Gutsbesitzern gehörten , neue Pfand¬
briefe in einer Summe von 60,000,000 fl . kreirt werde » ,
welche mit der obigen Summe zusammen 170,000 000 fl .

betragen . Zu diesem Zwecke ist rin hiesiger Bankier

nach Frankfurt a . M . gereist , um mit einem dortigen
bedeutenden Hause sowohl wegen dieser Anleihe , als auch

zur Unterbringung einer bedeutenden Summe polnischer
Loos« zu unterhandeln . Da « frankfurter Haus soll aber

nicht darauf eingegange » seyn . Die Papiere « erden

demnach durch Verkauf an hiesiger Börse in Umlauf ge¬
bracht « erden . ( F . I .)

Rußland .

Berlin , 3 . Dezember . Die Nachricht , daß der

Kaiser von Rußland auf seiner setzten großen Reise aber¬
mals mit dem Wagen gestürtzt sey und sich leicht beschä¬
digt babe , bestätigt sich vollkommen . Der Graf Orloff ,
der sich mit dem Kaiser in demselben Wogen befand ,
soll nicht unbedeutend , und zwar im Gesicht , verletzt wor¬
den seyn . ( H . Z .)

Holland .

Haag , 3 . Dez . Der k . sard . ausserordentliche Ge «
fandee und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe ,
Graf v . Rofsi , ist hier angekomme » .

Amsterdam , 2 . Dez . Die heutige Nummer des
, 'HandelSblad " bemerke , daß ihr aus Köln » in sehr aus «
führlick -er Artikel zugekommen sry , welcher dieHandelsweise
deS Erzbischofs von Köln venhridige und die Maaßre «
geln der königl . preuß . Regierung tadle . Do « Handelt ,
blad könne sich aber , abgesehen davon , daß dir Größe
des Artikels dessen Aufnahme nicht zulasse , nicht berufen
finde « , diese Vertheidtgung zu verbreiten , da die offiziel¬
len Akt - nstücke die HandelSweise der königl . preußischen
Regierung ganz rechtfertigten . Der Behauptung de«
Verfassers deS Artikels , daß unter der katholischen Be¬
völkerung am Rhein Aufregung herrsche , schenkt da «
HandelSblad , besser unterrichtet , keinen Glauben .

Schweiz .

Lern . Da- modifizkrtr etdg . Mtlirärrrglement, « s-
für die bernrr TagsatzungSgesandtschaft nur mit Ratifi ,
kationSvorbrhalt gestimmt , wurde vom gr . Rath am 20 .
Nov . genehmigt .

— I » der gr . Rathssitzung vom 1. Dez . wurde Hr .
Hünerwadel zum StaaSschreidrr erwählt .

Schw y z . Den 20 und 21 . Nov . war der Kan »
tonSrath in Schwyz versammelt , um di« an den gr .
Reuh zu bringenden Geschäfte »orzubrrathr » . Mit gro -
ßer Mehrheit wurden dt« bisherigen s. g . disprnsirte »
Feiertage aufgehoben , die Fasttage , wie im K . Luzern ,
in die Advrntszeit versetzt , und brinebrnS « och das
Flrischessen am Samstage bewillig » , alle - unter Ge «
mhrnhglttrpg des Hrn . Bischof - Boffi .
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Tr » 8brkta » « ken .
Lo » don , r . Dez . Ueber Neuyork hier «ingelaa -

fe» e Prioatbriefr au « Kanada melden , da - es endlich
zwischen den Papineau ' schen und den Loyalen zu Schlägen
Atkommea ist . Aea 7 . November durchzogen , wir sie e«
»erkünott hatten , dir sog . » Söhne der Freiheit » 2 —ZDV
Köpfe stark mit dreifarbigen Fahnen u . i . w . die Straße »
Montreals ; auf sie stießen Einige von der constttutionel -
len sbrieischenj Partei und einige Irländer — ungefähr
6Ü an der Zahl — ; e« entspann sich « ine gewaltige
Schlägerei , ln der die » Söhne der Freiheit » an Schädeln
und Gliedmaßen Übel zugerichrrt den Kürzer » zogen .
Menschenleben gingen keine verloren . Nach diesem Siege
zogen dir Constuurioaellen mit den Irländern nach der
Druckerei des »Vindrcator » f/tn papinrauisch gesinntes
Blatts , wo sie die Prrffrn , Lener « u s. w . zerschlugen ,
und von da vor Monsieur Papineau ' s Wohnung , dem
sie die Fenster rinwarfe « ; dann gingen sie auseinander
und heim . DaS Militär war aufgeboten worden , schritt
aber nicht «in . — Gm andere - Schreiben d. d. Montreal
6 . Nov . sagt über den Vorfall » E >ne Straßenschiägrrei
hat hier stattgesunden . Die » Söhne der Freiheit » para -
dirten mit einer müchtiggroßen dreifarbigen Fahne durch
die Straßen ; ihnen entgegrozogen von unfern Montrealer
jungen Männern mit drm St . Georgrndavner und ließen
drei kräftige Hurrahs erschallen . Die Papineau ' schen
stürzten darauf auf sie los , der Kampf begann , und die
Behörden eilten an den Ort deS StrrithavdelS .»

Aus Oberkanada erfährt man , daß , als ein Theil
der Besatzung von Toronto nach Montreal abmarschirte ,
dir dortigen Einwohner dem Gouverneur , Sir F . Head ,
anerboten , mit zwei Regimentern der Siadlgarde den
Brsatzungsdienst zu versehen ; Sir F . Head lehnte jedoch
diese « , wie ein ähnliches Anrrluelen deS freiwilligen
SchützenkorpS dankend mit dem Bemerken ab , daß die

Zlvilbehördtn stark genug seyen , Friede und Ordnung
zu erhalten . ( Herold .)

— Der Marquis von Londonderry und Lord Castle -

reagh sind Mitglieder der Mäßigkritsgesrllschaft von
Nrrvtonards liu Dewonshire ) geworden ; der edle Mar¬

quis präsidirte der Lherparkhte des Vereins vom 2V . v .
M . , wo auch Lord Castlereagh zugegen war und daS
simple Getränk , »den Becher , der da froh uns stimmt ,
doch nicht berauschet » mit dem ganzen Gusto eines erfah¬
renen Teatotallers ^ THeebündlerSs mit den übrigen Mit¬
gliedern schlürfte . ( Dublin Journal .)

— Die Admiralität hat Befehl zum Baue eines Drei¬
deckers auf drm Pembroke - Werfte gegeben , der 12V Ka¬
nonen und den Namen der Königin Victoria führen soll .

( Portsmouth Hrrald . )
— Am Donnerstage fielen zwei Häuser ln der Lon -

don .Terrace , Commrrcial -Road , Mit Donnrrgrpolter -
daS dir ganze Nachbarschaft in Alarm brachte , rtn Alle
Häuser tu jenem Stadtviertel sind — notabene — neu !

' iGlobe .)
— Am Dienttaq Ahrnd wurde O Connell ' n in Nor -

wich , wohin ihn Gljchäfte gerufen h ^ üen , in kinrm dor¬

tige » Gasthofe von Reformern ei« schnrllarrangirtts Fest¬
mahl gegeben , bet drm er , wie grwöhnlich , eine langt
Tischrede hielt , aus der besonders die Aeuffrruag zu be¬
merken ist , daß er Lord Ruffell 's jüngste » unglückliche «
Erklärung gegen die rasche Erwriierung der Gruadsätzr
der Reforwbtll nicht für den Ausdruck der Geflanunge «
des ganzen Melbournr ' schra KadinrtS , dessen « armen
Untrrstützer er sich wiederholt nannte , sondern lediglich
als die einzelne Meinung Lord I . Ruffell ' s ansehen und
mißbilligen zu müssen glaube . ( Norwich Chronic !« . )

Frankreich .
Marseille , 29 Nov . Unsere Stadt ist in einem

unglaublichen Fonschrttl in Wohlstand und Reichthum
begriffen . Fast mit jedem Monat , mit jeder Woche
kömmt rtn neuer Zweig der Industrie empor , und da¬
bei fallen die Lebensmittel , selbst Gegenstände des Lürus
so im Preise , daß letztere auch der untern Volksklaffe zu¬
gänglich « erden . Das Volk in Frankreich , und nament ,
lich in Marseille lebt ohnehin — was auch die legitim !«
stsichen Gazetten rc sagen mögen — im Ganzen besser,
als die Wohlhabenden der meisten ruropä scheu Staaten .
Dir zwischen hier und C - ttr seit einiger Zeit hergrstelliea
Dawpfboot « bringen uns reiche Ladungen von Marktwaa «
rrn aller Art , vornehmlich von Hornvieh , Hühnern , Obst ,
Gemüse rc . Es ist , als ob daS reiche Languetoc feint
Gärten , seine Höfe über See hiehrr verpflanzte . Ja
Folg « davon werden Fletsch , Fische , Zukost läglich wohl -
feiler , und selbst die grünen Austern von Bordeaux de - .
zahlen wir gegenwärtig nicht theurer , als in Paris . Dies
sind die Resultate eines vielseitigen , von der Regie¬
rung geschützten und ihr vertrauenden ^ Unternehmungs « j
getsteS . Daß Marseille dem Herzog von Nemours glän¬
zende Feste bereiter , ist ganz in der O - dnung . Abgese¬
hen davon , daß durch die Einnahme von Constantine
und somit durch Befestigung der ganzen Kolonie keine
Stadt Frankreichs wehr gewinnt al « Marseille , ist der
Enthusiasmus für den Herzog , für seinen unzweideuti¬
gen H - ldenmuih , für feine ausgezeichnete Humanität ,
allgemein . ( A . Z )

Toulon , 28 . Nov . Die Nachrichten ans Constan -
tinr weiden , die Garnison werde nirgends beunruhigt ,
und beschäfiige sich mit Befestigungsarbeiten . Man hat
in dieser Stadt dieselbe Polizei eingesührt , wie zu Al¬
gier . Die Araber , welche auf den Markt kommen , müs¬
sen ohne Waffen erscheinen . Die Gingebornen , welche
bei Annäherung der Franzosen dir Flucht ergr ffen hat¬
ten , krkrrn nach und nach wieder und zu ihrer frührenLe¬
bensweise zurück . Die Moscheen sind offen und ziemlich
besucht . Die Polizeimaaßrrgeln sind bei Tag strenger .
Zu einer gewissen Stunde ist jede « Hrrumgehrn unter¬
sagt ; auch ist dann alles ruhig . Dir Stämme , welche
dem Er -Bey gefolgt waren , kommen in ihr Etgevthua
zurück . Wan sagt , Achwek habe die Intervention des
Sultans verlangt , um witder , entweder mit bewoffneler
Hsnd oder durch Unterhandlung , in seine Hauptstadt
zurückzukehttn . Uatttdeffrn hält « r sich abseits . Die
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Kommunikationen zwischen Bona und Constantiae - ad

Luffeest lebhaft ; man besucht aber dedeurrade Derasche-

ment «, um flr zu sichern ; die vereinzelte Reisenden find

großen Gefahren auSgesrtzt . Mehrere haben Vir Unklug»

heit , nicht den KonvvlS zu folgen , oder sich zu « eit da»

von zu entfernen, mit dem Leben bezahlen müssen. Diele

Fremde komme« zu Bona an und nehmen ihren Weg
nach Constantiae. E » sind Handelsagenten zusammeogr »

tr »ten und berathrn sich nun über EtadliffemrntSprojekte .
Bona hat sich sehr geändert ; es ist jrtzt dort alle« le»

bendig, alles in Bewegung . Wenn dir Regierung uns
n„r eia wenig unterstütz«, so werden die Provinz Bona
und di, reichen Ebenen in der Nähe von Coastantinr
der Mittelpunkt großer Operationen ; « < könnte dies rin

Alflußpunki für die allzugroße Bevölkerung unserer nörd¬
lichen Provinzen geben , und diese könnte hier ihr Un >

terkommrn und Arbeit finden.
Paris , 3 . Dez . Ay « e , der vorgestern iw Hofe

des TutlerienschlvffeS verhaftet worden , tst, so wird ver¬

sichert , ist von den Aerzten für verrückt erklärt worden .
— Am vorigen Dienstag gab Laffiite eine große Soi¬
ree in seinem Hotel ; eS war , wie an den Tagen des
berühmten Lang it«r « vor 1830 . Eine ansehnliche Zahl
von Eingeladenen füllt « die Säle . Auch Hr . von Ram -

buteau , Präfekt drS Eeiardepariemenls , war anwesend .
D e Schauspieler des Vaudeville spielten zwei Stücke .

<F J .l
Paris , 5 . Dez . Zu Constantine hat Oberst Ber -

nelle , als er du dortig « Kommandantrnstellr übernahm ,
a « 1 . Nov . eine Proklamation an die Einwohner er¬

lassen , worin er ihnen Aufrrchlhaltung der Ruhe und der

OidiiNag zuslchert, friedlich ihre» Beschäftigungen nach-

zngrhen an - mpfieklt , und sie auffordert , sich nöchigeu-

fallS mit den Franzosen zum Kampfe gegen deren einzi¬

gen Feind, den gewesenen B - y , zu vereinigen. Di«
Zeit der Milde , fährt er fort, sey in Bezug auf diesen
vorüber ; er werde in keine Fiird - nsunterhandlung mit

ihm treten , keine Gesandten von ihm empfangen ; denn

so lauteten die chm gewvrdenrn Befehlen , dir er streng¬
stens vollziehen werbe . Schließlich setzt Oberst Bernelle ,
nachdem er erk ält hat , daß dir von dem Erdip zusam»

meageraudterr Schätze unangefochten j - drm gedör - n sollen,
der sich ihrer bemächtigen mög », , ,im Namen Frankreichs "

«ine hohe Belohnung aus für den, der ihm Achmrt tobt

»der lebendig überliefere .
— Am 29 . Nov . ist eine SchiffSabthrilung , bestehend

in zwei Fregatten und vier BriggS , von Brest auS un-

tir Segel gegangen Ihre Best mumng ist , zwei Ngen >

t - n der Regierung L -s CaseS und Baudtn ) nach Haiti
zu bringe« und dir U teihandlung mit dem Präftden -ten

Boyer durch ihr Erscheinen tu den Gewässern der An-

t llen zu fördern .
— Der G ' meiaderath von Havre hat eine Kommis¬

sion zur Prüfung der Krage über die Eisenbahn vo »

Parts nach Havre rrnanvt .
— Von zehn jungen Ler-lev , di« GH dem S vdlum

der Medizin grw '.dmrt und z» drm, Behufs ihrer Zulas¬

sung zu de» Vorlesungen , erforderlichen DaccalaureatS -
rramea gestellt batten , sind nur drei ausgenommen wor¬
den . ES wird jrtzt bei dieser Prüfung dir größte Stren¬
ge beobachte» ; " denn man begreift dir ganze Wichtigkeit
derselben« , sagt ein pariser Blatt .

— Die „ Charte de 1830 " erklärt sich zu der Versi¬
cherung ermächtigt , daß die Regirrung nicht daran denke,
die Artillerie der Nationakgarde wieder zu organtsire « .
Also haben „ Messigrr " u . Komp., welche diese Nach«
rtcht , mit Bestimmtheit " gaben , wieder einmal , d. h.
zum Zchntauscndstenmale , erfunden oder gelogen .

— Ein Privatschrriben auS Toulon vom 29 v. M . mel¬
det , daß die tunesische KriegSyacht , -der Afrikaner «, nach
Beendigung ihrer Quarantäne in den dortigen Hafen zu«
gelassen worden ist Die Offiziere kamen an' S Laad und
besuchten daS Arsenal und die andern Sehenswürdigkei¬
ten , die sie sehr ergötzten und zum Theil groß in Stau¬
nen setzten .

— Zwei Knaben , der älteste noch nicht zwölf Jahre
alt , auS Dopne (im Juradepartement ) begegneten beim
Hrimgekea von der Kirche einem Wolf ; statt aber vor
drm Thier in Schrecken davon zu laufen , griffen sie rS
MUthig mit Steinen an und warfen .es glücklich todt .

— In den Sraatsgestüten befinden sich 1,350 Pferde
und die jährlich zu Ankäufen solcher Thiere verwendete
Summe beläuft sich auf 242 .000 Fr .

— Dir Toialsumme der Gehalte der französische« Mar «
schälle , Grnrrale und GeneralstabSoffiziere im aktiven
Dienst beträgt 5 887,260 Fr . , was — auf 881 Indi¬
viduen vertheilt — einen DurchschnittSgrhalt von 6,682
Fr . jährlich auswacht .

— Der KriegSmintster will eine wissenschaftliche Kom¬
mission nach Algier schicken, und hat sich zu diesem Behuf «
um belehrende Auskunft und Rath an die Akademie dtk
Wissenschaften gewendet .

— Dem , ,Semaphore de Marseille vom 30 . V . M . zu¬
folge ist der Herzog von Nemours in Toulon angrkm «
men, wo er jrtzt Quarantäne hält .

Spanien .
IO Madrid , 27 . Nov . CorttSfltzung , unter dem

Vorsitz Eomrrurlo ' S . Dir Tagesordnung führt zur Adresse
als Antwort ruf die Thronrede . Tue Tribunen für daS
Publikum , wir die andern , sind gedrävgtvoll . Eine gro¬
ße Neugierde scheint sich an diese S -tzung zu knüpfen .
Eine große Anzahl Scr -atorrn nehmen in der für die erste
Kammer Vorbehalten? « Tnbun « Platz . Verschieden« Wah «
len von Drputirtrn , unttr Andern di« de« Herzogs Gor
und des Grasen de laS NavaS für Sakamanca werden ,
nach einer Diskussion vo « wehrrrn Stunde » , von der
Kammer genehmigt . Um 2 Ühr treten dir Minister Bar «

daji und ULoa in den Saal . Der Sekretär BenaoideS
lirSt der Kammer dir AntwvrtSadreffr auf die Thronrede
vor . Luj ' N Lussert sich , ehe er in die Frage selbst über¬
geht , über den Bürgerkrieg , beschwert sich über Frank¬
reich , welches dm Ca -Men « S leicht mache , aus Fraak -

» ich HüIfSmiltrl zu ziehen . Dir Diskussion scheint in
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dieser Sitzung nicht zu Ende gebracht werden zu können.
Mau glaubt indessen/ daß die Adresse ohne Veränderung
angenommen » erde.

Staatspapiere .
Wien , 2. Dez . Sprozent . Metalliq . 1052 ; 4proz

Metallique» — ; Sprozrnt. 782 ; Bankaktien 14112 ;
Rordbah« 1092 ; Mail . L . » . 1082 ; 1834er Loose
121.

Pariser Börse vom 5. Drz . 5proz . konsol. 107
8r . SS Ct. — Sproz. konsol. 8V Fr . 50 Ct. — Span . Akt .
202 ; Paff . 4§ . — Portug . Sproz . 192 - — St . Ger«
main Eisenbahnaktien850 Fr . — Et . — Versailler Ei«
senbahnaktien , rechtes Ufer , 672 Fr . 50 Ct. ; linkes do.
827 Fr . 50 Ct. — Laffitte ' sche Bank — Fr .

KurS der Staat - papiere in Frankfurt.
Leu 7 . Dez ., Schluß 1 Uhr . !pCt. > Pap . > Geld.

Oesterreich Metall. Obligatio«»» 5 >
do. do . 4 — S9H
do. do. 3 — 78 ?-

Ba nkaktie« — 1685
- . 100 Loose bei Roths . — 237
Partialloose d» . 4 7— 1432

500 do . do . — 119
Beth« . Obligationen 4 — 992

do . do . 4j — 1012
Preuße« StaatSschuldichrkne 4 h— 104

d. b. d . inL«> . > - . 122 — 101
Prämieuscheiue — 632

Bsiew Obligatioue» 4 — ioiz
Frankfurt Obligationen 4 — 18,2

Eisrubahuaktieu . Agio — 412"
Bade» Reutruschrme 34 — 1012

fl.59koose b. Svll «. S . 93z
Dznnstrdt Obligatioue» 34 100 —

- 50 koosr — 602
fl 25 Loose 24z —

Nassau Obligation« ! b . Rolhs. 34 100 —

„ do . do. 3 942 - '
Holland Integrale 24 — 532
Spanien Aktivschuld 5 122
Pole« kotterieloosr Rtl . »K» — «62

-F do. » « . SOS — 772

Medigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Geil einiget Zeit sieht man in Pari « die elegantesten Fuhrwerk «

durch die Straßen ziehen , auf welchen geschmackvoll verfertigt «
Bierfässer lagern , über welchen die schönsten , reich mit Gold
verzierten , chinesischen Sonnenschirme autgespannt sind . S < sind
dieß die Omnibus der großartigen Brauerei »Srasserio T ) on -
« sise », die ihren Kunden im Kleinen ihren Bedarf an Bier vi « io
die Wohnung in jeder Richtung der Stadt schafft . Die Annähe¬
rung dieses fahrenden Bierschankeß wird durch bar Läuten der UN '

zähligen Glöckchen angekündigt , die den chinesischen Sonnen¬
schirm garniren . ES ist dieß eine Neuerung , die M . Combolat ,
rin gewandter Praktiker in diesem Zweige der Industrie , welche
nun durch das Zusammtreten einer Aktiengesellschaft in einem rie¬
sigen Umfange betrieben wird . eingeführt bat , die aber nur alt
der Anfang vieler noch größerer und nützlicherer zu betrachten ist
die dieser spekulative Kopf zur Erweiterung deS Absatz«- und ẑur
Bequenlichkeit der Publikums ersonnen . CS ist ungeheuer , wel¬
che Menge Bier in den ersten Tagen auf diese Art verführt
wurde , und bald jagten sich die Bestellungen in solcher Zunahme ,
daß die Unternehmung dem Begehr nicht mehr genügen konnte .
Die Gesellschaft mußte ihr Etablissemenlalso erweitern , und so hofft
sie nun jede Forderung d «S konsumirenden Publikum « befriedigen ,
und alle Wünsche der betheiligten Aktionäre erfüllen , wenn nicht
übertreffen z > können .

— Auf der alten Bibliothek in Upsala stehen die eiserner » ge-
heimnißvollen Kisten , welche Gustav Hl . hinterlaffen bat . Der
Zeitpunkt ihrer in de- König « Testament bestimmten Eröffnung
trifft auf dieses Jahr , und man erwartet von ihrem Inhalte wich¬
tige Anschlüsse über die damalige » , noch mit einem Schleier be¬
deckten Ereignisse . (Aus v . Heilbrvnner ' S CarlvnS einet reisenden
Touristen , Stuttgart bei Cotta 1837 .)

Auszug aut den Karlsruher Wittrrungs «
beobachtungeu .

7 Dez I ^ aromr.ITHrrmo « «. '^ » IWktteruug
l » er . s , rr . !

'jüberhaupt -
M. 8 M27Z . 9,5k.
R . S U. 27Z. 8,7k.
« 11 U.k27Z 10,1k-

1,1 « r . ut . 0
iMr .üb . y
1,2Gr . ut. O

NO hn'ter
NO heiter
NO lziemlich hrlttk

Groflherzoglickes Hoftheater.
Sonntag , den 10 Dez . : Fidelis , Oper ln 2 Auf«

zügen , von Beethoven .

TodeSanz ekge .
Gestern Abend um halb S Uhr starb dahier an den

Folgen eines Kchlagflusses der pensirnirte Oberzvllin «
spektor» AntonHöllwann , von welchem traurigen Er-
eigvisse wir dessen entfernte Verwandte und Freunde
hiermit in Kenatniß setzen.

Rastatt , den 6. Dezember 1837.
Die Verwandte».

Karlsruhe . ( Museum . ) Eiogrtr « teuer Hinder«
«iß wegen wird das auf SamStag , den 9 . d . M . , an»
gekündigte Museumskovzert Montag , dru 11 . d . M . ,
statt finden .

Anfang 6 Uhr.
Karlsruhe , den 7. Dez. 1837.

Die Musrumskommisslo ».

Karlsruhe . ( Einladung . ) Nachdem er-
wünschte Mittheilungen wegen der beabsichtigten Quar -
letttinterhaltungen elngegangen sind , so werden die
verehrlichen Subjkribenten hierdurch eingeladen , sich

am künftigen
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Sonntag , den 10 . dieses Monats ,
Vormittags 11 Uhr, ,

aas dem Museum zahlreich einzufinden , um einen definitiven Be¬

schluß zu fasten .
Karlsruhe , den 6 . Dez . 1837 .

Bekanntmachung .
Für den Bedarf der hiesigen Garnison stno

3,193 Pfd . Rosthaare zu zupfen und
273 Stück einschläfrige Matratzen

anjufertkgen .
Wer die eine oder die andere dieser Arbeiten zu übernehmen

gesonnen ist, wolle seine Soumisstonen
bis zum 10 . d . M .

schriftlich anher übergeben .
Karlsruhe , den 5 . Dez . 1837 .

Givßh . bad . Skabikommandantschaft .
v . Seutter .

Bruchsal . (Versteigerung alter Helmhau
'ben . ) In

Bezug Hörer,r Weisung werden Mittwoch , den 13 . a . M ., Vor¬

mittags 9 Uhr , bei dem diesseitigen Regiment
360 Stück alte Helmhauben

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bruchsal , den 4 . Dez . 1837 .
DaS Kommando

des grvßh . badischen DragonerregimcntS Mark¬
graf Mar Nr . 1 .

v. Gayling ,
Oberst .

Karlsruhe . ( Patronbeutelzeuglieferung . ) Da

die Preise für die diesseits erforderlichen 1,200 Ellen Patronbeu¬

telzeug vers -di -dener Gattungen nicht genehmigt worden find , so

werden diejenigen , welche die Lieferung jener Zeuge übernehmen
wollen , abermals aufgefordert , nach genommener Einsicht der hier¬

über ausgestellten Muster und Bedingungen ihre Soumissionen

schriftlich und versiegelt bis zum
Montag , den 18 . Dez . d . I . ,

hierher zu übergeben , wobei bemerkt wird , daß jspäter ^einkom -

mende Soumisstonen nicht berücksichtigt werden .
Karlsruhe , den 28 . Mov . 1837 .

Großh . bad . Jeughausbirekiion .
v . F a b e r t ,

Major .

Ettlingen . (Lieferungsbegebuag, ) Für das hiesige
Schullehrerseminar sollen geliefert werden ;

3,564 Ellen weiße hänfene Leinwand ,
183 - weiße wergene do.
126 - Trillich ,

7Z - Bettbarchent ,
24 - Köllsch ,

168 Pfund Roßhaare ,
168 - Schweinshaare ,

84 - Bettfedern .
Diese Lieferung wird im Wege der Soumission begeben , wobei

nicht allein für sämmtliche Gegenstände , sondern auch für einzelne
Soumisstonen eingereicht werden können ,
s-. z Den Soumissionen sind Muster beizulegen und solch« versiegelt
m ' t der Aufschrift : » Bettfourniturenlieferung betr ." an den großh .
Verwaltungsrath für das Schullehrerseminarium bis

Montag , den 11 . Dez . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier eknzurelchen . Dabei wird noch bemerkt , daß die Lieferung
sämmtlicher Gegenstände frei hierher zu geschehen hat .

Ettlingen , den 30 . Nov . 1837 .
Schullehrcrseminarfondsverwaltung .

SpieS .

Ettlingen . ( Lieserung wollener Bctttepxiche be¬

treffend .) Höherer Weisung zufolge sollen für bas laufende
Rechnungsjahr 300 Stück wollene Leltteppiche für das diesseitige
Magazin angeschafft werden .

Jeder dieser Teppiche muß 8 ' 5 " lang , 4 ' 8 " breit seyn und
9 Pfund im Gewicht halten ; am ober » und untern Ende eines

jeden derselben müssen 3 Streifen von brauner Wolle eingewoben ,
und in der Mitte das badische Wappen , ebenfalls von brauner
Wolle , 3 " hoch und 4 " breit , eingenäht werden .

Die Lieferung dieser Teppiche Wied im Soumissionswege bege¬
ben . Die Liebhaber zur Lieferung werden aufgefordert , die Mu¬

ster und näheren Bedingungen dahier einzusehen oder einzuholen ,
und sodann ihre Preise per Stück , frei hierher in 's Magazin ge¬
liefert , in versiegelten , mit der Aufschrift : -/Teppichlieferung » de-

zeichneten Soumissionen bis
den 14 . Dezember d. I .

dahier einzureichen .
Ettlingen , den 27 . Nov , 1837 .

Großh . bao . Monlirungskommiffarkat .

Müllhcim . ( Schuldenliqut .dalion . ) Gegen jung
Joseph Rueb von Reuenburg haben wir Gant erkannt , und Tag -

sahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf
Montag , den 11. Dez . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf dkesseiriger Amtskanzlei angevrdnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgesor -

dert , solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln .,
In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein Gläubkger -

auSschuß ernannt , und «in Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
werden , was mit dem Beisatze angezeigt wird , daß in Bezug auf

Borgvergleich und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger¬

ausschusses di« Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Müllheim , den 24 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Karlsruhe . (Lehrlinggesuch .) In ein «

Spezereihandlung wird ein junger Mensch von guter
Erziehung in die Lehre gesucht . Wo ? sagt das

Komtoir der Karls ». Zeitung .

Anzeige .
Unterricht in der engl . Sprache ertheilt Mr . M . Wsrtheim

aus London , vormals Privatdozevt an der Universität Oxford .

Schloßstraße Nr . 16 .
Lbe Zorinaw langusze raugnt tnrough tde ineckinm ot

tks Irenck or eoglisk Ir? Mir . Ll . ^Vvrtkeim Ironi I -oo -

äon , Formers tutvr vk tbe adove Isvgusge at tko ttvi -

versit ^ ok Ortorä .
Sodivssstrskse kstr. 16.

Karlsruhe . (Anzeige .) Frische gru «
ne spanische Trauben und Granatäpfel sind
eingetroffen bei

C . A . Fellmeth .
' Karlsruhe . ( Partialloose . ) Der Betrag der

am 30 . Nov . d . I . herausgekommenen (am 1 . März 1838 zahl¬

baren ) badischen Loose kann bei uns , gegen Abzug von 3 '/ - °/ « Dis¬

konto x . s . , schon jetzt erhoben werden .
Karlsiuhe , den 3 . Dez . 1837 ,

S . v . Haber Sr Söhne.
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Neue
r» - F » s ^ M « ,F s - s »r .

zu Weihnachtsgeschenk - » passend ,
als :

Damenkravotten , Fichus , EcharpeS , Foulard - und Atlasschürzen , Handschuhe , Ceintures , Taschen , Schleier , Ballkleider seikene und

LI ci ' voosso Strümpfe , wollene und seidene Stoffe zu Kleidern und Mäuieln und verschiedene andere Gegenstände

find in großer Auswahl eingetroffen bet

^ 8 . Eine Parthke ävltl OSlilllUselLvr für Herrentaschenlücher , so wie auch Attas - ,

Sammet - , Kameelgarn - und Cachemirwesten find ;uns .in Kommission zugekommen , und werden zu bedeutend billigen Preisen

abgegeben .

Weihnachtsgeschenke .
Schlafröcke von verschiedenen Faconen und Stoffen für Herren und Damen sind in gro¬

ßer Auswahl eingetroffen bei

Kausmann .
M . 8 . Damlt verbindet er dir Anzeige , daß er nebst seinem wohsassortirte« Modrwaarcnlager eine bedeu -

lende Auswahl Sridenteuge und vorzüglichr holl. Leinwand in Kommission erhalten hat , welche er zu sehr bllliZkn
Presen abzugrben tm Stande ist.

W « z p f e h l u sr g
des

a ^thnu ^rs rum Äleinberg
tn

LkvIeLvLvvrK .
Ich habe dke Ehre , hkermit anzuzeigen , daß Ich meine seitherige frequente Weinwirthschasi dahier feil dem Monat September

dieses Jv ^ es , unter dem Namen ;

z n nr Weinberg ,
M einem Gastbause eingerichtet habe .

Dasselbe liegt schräg dem Markte gegenüber , im belebtesten Thetle der Stadt , und ist mit hinreichender Stallung versehe ».

Uebcrzeugt . daß sich die oerehriichen Gäste hinsichtlich der Beivirthung , verbunden m »t der aufmerksamsten und billigsten Bedie¬

nung aui ' s vollkommenste zufrLden gestellt finden werden , werde ich es mir noch zur besonder » Pflicht machen , alles beizutragea » war

ihren Aufenthalt , dahier angenehm und vergnügt machen kann , und empfehle mich daher zu geneigtestem Besuche .

(Rr . 15,106 .) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Heute , Vor¬

mittags zwischen 11 und '/ . nach 12 Uhr , wurden aus einem hie¬

sigen Hotel folgende EhanLS enlw endet :
l î Ein langer ä » ter Sdawl , weiß und roth gestreift , ohne

Bordüre ; Werth 50 Louisd ' or .
2) Ein Shawl von schwarzem Grund mit Palmen und rother

Bordüre ; Werth 48 fl.
3 ; Ein do. von bvaunem Grund und P -ilmen .
4) Ein do . von hellblauem Grund mit bunte» Palmen und

bunter Palmbordure ; Werth 48 fl',
3- Eine grüne , Esoarpe mit , Palmen und kleinen schwarzen Bor¬

düren .
K) Ein Shawl , klein schwarz und roth karr ' rt , ohne Borbure .
H Drei grosie Lrppichshawls , wovon der eine weiß und lila

kacrirt , der andere roth und schwarz karrirt , und der dritte

grün und roth karrirk ist .

Der Verdacht fällt auf einen Mann von schlanker Statur , ohn >
gefähr 5 ' 8 " groß , und gegen 40 Jahre alt . Derse .be war be¬
kleidet mit einem grauen Mäntel und neuer russischer Kappe mit
Schild .

Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahndung auf den
äHLter und dir entwendeten Gegenstände zur öffentüchen ^Keemtniß .

Karlsruhe » den 8 . Dez . 1837 .
Großb . badisches Stadtamt .

Baumgärtner .
vflt . Stahl .

Mit einer literarischen Beilage von der Schwa «
KGötz ' sch«K H o fb rrch h a wd l u a g in Mann¬
heim.

Me » l e Dtp und Drucken PH . M « tkl » k
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